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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 


der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Suſt. Ad. Schleh. Hoflieferant, 
Kc. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Niekiſch, in Firma 
J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
J. V.: 0. Eisner in Poſen. 
Rebaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Die „Poſener Zeitung“ erscheint täglich drei 
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alle Voſtämter des Deutſchen Keiches an. 


der Zeitung jomie 


Deut ſchlan d. 


— Berlin, 9. April. [Die Konſervativen 
und das Reichswahlrecht.] Dem Stöckerſchen 
„Volk“ wird von verläßlicher Seite verſichert, daß did maß- 
gebenden Konſervativen mit den Angriffen des Grafen Mirbach 
auf das allgemeine Wahlrecht nicht einverſtanden ſind. Das 
iſt ſehr verſtändig von den „maßgebenden Konſervativen“ ge⸗ 
dacht, aber dieſe Herren ſollten ſich einen anderen Ort aus⸗ 
ſuchen, wo ſie den Grafen Mirbach von ihren Rockſchößen 
abſchütteln können. So lange nichts weiter vorliegt, als eine 
unverbindliche Notiz im „Volk“, kann ſich Graf Mirbach 
ſeelenruhig darauf berufen, daß er die allgemeine Ueberzeugung 
feiner Partei wiedergegeben habe, als er im Herrenhauſe die 
bekannten Reden hielt. Im übrigen glauben wir wirklich, 
daß die konſervativen Freunde des Grafen Mirbach es 
mit dem allgemeinen Wahlrecht immer noch beſſer meinen, 
als die freikonſervativen Hintermänner des Grafen Fred 
Frankenberg, der im Herrenhauſe ebenfalls feinem In⸗ 
grimm gegen das Reichs wahlgeſetz Ausdruck gegeben 
hat. Die „Kreuzztg.“ will das allgemeine geheime Wahl⸗ 
recht gelten laſſen, wenn ihm die allgemeine „Wahl⸗ 
flicht“ als Ergänzung beigegeben würde. Ueber den Vor⸗ 
ſchlag ließe ſich vielleicht reden, aber wenn er durchgeführt 
würde, ſo könnten die Konſervativen am Ende erleben, daß ſte 
vom Regen in die Traufe gekommen find. Die Meinung iſt 
zwar allgemein verbreitet, bedarf jedoch erſt des näheren Nach⸗ 
weiſes, daß die Hunderttauſende von Wählern, die den Wahl⸗ 
tiſchen fernbleiben, im Grunde genommen das ruhige, zu⸗ 
friebene, in gutem Sinne konſervative Element der Bevölke⸗ 
rung darſtellen, und daß die geſetzliche Nöthigung fü: dieſe 
Wähler, ihre Wahlzettel abzugeben, ein Gegengewicht gegen 
den „Umſturz“ ſchaffen müßte. Es könnte ſich vielleicht doch 
ereignen, daß ein großer Theil dieſer paſſiven Bevölkerungs⸗ 
1 1 nichts weniger als konſerve 

wird, wenn er zur Stimmabgabe gezwungen werden ſollte. 

— In dem offiziellen Programm für die Er» 
öffnung des Nordoſtſeekanals iſt noch eine 
Aenderung getroffen worden. Die für die Durchfahrung des 
Kanals eee Schiffe werden ſich am Abend nach dem 
in Hamburg ſtattfindenden Feſte ſogleich in Bewegung ſetzen 
und die Elbe Linabdampfen; gegen ? Uhr Morgens treffen 
die Dampfer vor dem Kanal ein and vampjen Anverzüglich 
hinein. Die kaiſerliche Pacht Hohenzollern vnd des Nacht- 
geſchwader paſſiren den Kanal, ohne geſchleuſt zu werden; 
alle übrigen Schiffe laufen in den Kanal ein, nachdem die 
Schleusen eſchloſſen find und werden durchſchleuſt. Die Fahrt 
durch den Kanal findet für alle Schiffe ohne Aufenthalt ſtatt. 
Sämmtliche Schiffe ſollen daher Nachmittags in Kiel ein⸗ 
treffen. Dieſe Aenderung iſt getroffen worden, weil ſich nach, 
täglich herausgeſtellt hat, daß das Feſtlegen ſo vieler Dampfer 
. Rendsburg oder in den Eiderſeen Schwierigkeiten bereiten 
önnte. 
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— Um für die Beurtheilung der 
vermittelung ihrer Mißſtände und der 
eine feſte Grundlage zu gewinnen, 

ficht der verſchiedenen Arten der be⸗ 


ordnung unterſtehen, und den nicht gewerbsmäßigen Arbeits 
und Stellennachweisanſtalten zu eden iſt. 
Ende haben der Miniſter für Handel und Gewerbe und der 
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ahrgang. 


Hundertundzweiter 


Mat, 


Mittwoch, 10. April. 


mannſchaften thätig find, auf Grund der Geſchäſtsbücker, welche 
die Gewerbetreibenden dieſer Art nach der Pol zeiverordnung vom 
18. März 1885 zu führen haben, und welche zu dem Zvecke ſorg⸗ 
faltig zu vevidtren ſind, ferner auf Grund direkter Befragung der 
betreffenden Gewerbetreibende, ſowie auf Grund der bei der 
Polizei befindlichen Strafreg'iter auszufüllen. Alle dleſe Zähl⸗ 
karten find bis zum 15. Mat d. J. von den Ortspoltzei⸗ 
behörden auf dem Lande und in den Städten bis zu 10 000 Etn⸗ 
wohnern dem Landrath einzureichen. Getrennt von dieſen Zähl. 
karten haben die Ortspolizeibehörden dem Landrath gleichfalls 
bis zum 15. Mat d. J. anzugeben, wie viele der in ihr m 
Bezirk vorhandenen Geſindevermiether und Stellenvermittler 
in ſchlechtem Leumund ſtehen. Die Geſammtzahl der in ſchlechtem 
Leumund Stehenden iſt vom Landrath, in den Städten über 
10 000 Einwohner vom Bürgermelſter bezw. Magiſtrat in 
einer beſonderen Tabelle zu vermerken. Ein zweites Zäblkarten⸗ 
Formular tft von der Ortspolizelbehörde den von ihnen ſorg ältig 
zu ermittelnden Vereinen und ſoyſtigen Trägern der nicht ge ⸗ 
werbsmäßigen Arheits⸗ und Stellennachweisanſtalten 
mit dem Erſuchen zu überſenden, dieſelbe auszufüllen und ſpäteſtens 
bis zum 1. Mat d. J. zurückzuſenden. Auch dieſe Zählkarten find 
nach Prüfung ihrer ordnungsmäßigen Ausfüllung mit den etwa 
beigefügten Druckſachen bis zum 15. Mal d. J. von den Orts⸗ 
polizelbehörden auf dem Lande und in den Städten bis zu 10 000 
Einwohnern dem Landratbe einzureichen. Gleichzeitig haben dieſe 
Ortspolizeibebörden ein Verzeichniß derjenigen nicht gewerbsmäßigen 
Arbeits⸗ und Stellennachweilsanſtalten, welche die ihnen zuge⸗ 
ſandten Zählkarten nicht rechtzeitig ausgefüllt zurückgegeben haben, 
unter moͤglichſt genauer Bezeichnung der Vereine, welche Träger 
dieſer Anſtalten find, dem Landrathe mitzutbetlen. Die Land⸗ 
räthe haben die Zählkarten beider Art auf ihre vollſtändige 
Ausfüllung zu prüfen, ſoweit erforderlich, ihre Ecgän⸗ 
zung anzuordnen, danach die erforderlichen Tabellen auf⸗ 
ane und das geſammte Material bis zum 1. Juni d. J. mit 
brem Gericht zur Sache dem Reglerungspröſipenten einzuſenden. 
Ebenſo haben die Bürgermeiſter bezw. Maglſtrate der Städte über 
10 000 Einwohner zu verf ihren, nachdem ihrerſeits ein Verzeichniß 
aufgeſtellt iſt. Die Regierungspräſidenten haben die geſammten 
Zäblkarten, die zugehörigen Druckſachen und je ein Exemplar der 
für den Regierungsbezirk auszufüllenden Tabellen bis zum 1. Juli 
d. J. direlt dem könlalichen Statlſtiſchen Bureau in Berlin einzu⸗ 
ſenden und bis zu demſelben Z ätpunkte an das Mintſtertum füc 
Handel und Gewerbe und an das Mintſtertum des Innern einen 
Bericht über die Ergebniſſe der Erbebung für den ganzen Regle⸗ 
rungsbezi'k einzuſenden, wie die hervorgetretenen Mängel und die 
u ihrer Beſeit gung dienlichen Maßregeln zu erörtern find. Die 

rbebungen zu I find beſtimmt, die durch Erlaß vom 22. April 
1893 vom Mintfter für Handel und Gewerbe angeordneten Ec⸗ 
bebungen, die ſich namentlich nicht auf Zahl und Geſchäftsumfang 
der fraglichen Gewerbetrelbenden bezogen, zu ergänzen. 

— Der Reichskommiſſar Major Dr. v. Wißmann, der, 
wie gemeldet, nach feiner Rückkehr aus Italien bei feinen Ver⸗ 
wandten in Lauterberg am Harz eingetroffen iſt, wird bereits 
heute in Berlin erwartet, wo er ſich in der Grunewald⸗ 
Kolonie eine Wohnung gemiethet und eingerichtet hat. Dem An⸗ 
ſcheine nach will er alſo dauernd bier ſeinen Aufenthalt nehmen. 
———— ———— — — — —ẽ— —— —f—aꝙꝰ— —. 


Lokales. 
Poſen, 10. April. 
Waſſerſtand der Warthe. Telegramm aus 
Pogorzelice vom 10. April: 3,02 Met.; aus Schrim m 
vom 10. April: 2 97 Meter. 


n. Diebſtahl. Einem Töpfergeſellen wurd: „det Nacht von 
8. zum 9. d. Mts. von dem Neubau Langeſtraße Nr. 4 fein ge⸗ 
ſammtes Handwerkszeug geſtohlen. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet wurde ein 
Zimmermann aus Wilda wegen Diebſtabls, 5 Bettler, 1 Dirne. — 
Gefunden: Auf einem Wagen eine Kite mit Käſe, vier Rab⸗ 
men mit leeren Patronen, ein 4 Meter langer Fiſcherkahn. — Ver ⸗ 
loren: Ein Portemonnaie mit Inhalt und eine Mitalieds karte 
zum Zooloatſchen Garten auf den Namen Dietrich, ein ſchwerer gol⸗ 
dener Siegelring mit einem Amethyſtſtein, ein Portemonnaie ent⸗ 
haltend 27 Mark in Thalerſtücken und 2 Mark Kleingeld. — Ent: 
kaufen ein weißer Hund (Fox) mit ſchwarzgeflecktem Kopf. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 10. April. 

Hotel de Rome. — F. . [Fernſprech⸗Anſchluß Nx. 108.) 
Ritterautsbeſitzer Güterbock g. Charlottenburg, Oberförster Warner 
a. Stenſchewo, Stabsarzt Barchewitz a. Oſtrowo, O erſtabsarzt 
v. Kobuleckt a. @raubenz, Frau Oberregterungsrath Oſtkues u. 
Töchter a. Krotoſchin, Arzt Stumpf a. Sorau, die Kaufleute 
Ruppelt a. Bella, Pietſch a. Mühlbauſen, Nadczewskt a. Köln, 
Biedermann a. Chemnitz, Kudrzickt a. Braunſchwela, Kochenrath a. 


id, Grimme a. Halberſtadt. 
Rem denne Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Herter 
Nr. 16.) Die Generallieutenants Edler v. d. 3 u. Kuhlmann 
0 Berlin, die Hauptleute Nebier u. Zletben a. Berlin, Oberſt 
Böhmer a. Celle, en de v. Jacobi a. Poſen, Baumeiſter Höhne 
d. Slenbaum Fräulein von Hobe a. Berlin, die Kaufleute Ring u. 
Bohlman a. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Ingenieur Stampe a. 
Magdeburg Buckau, Anſiedelungsbeamter Perle a. Dorpoſch Weſtpr., 
die nie Schubmacher 5 1 Strelitz a. Hamburg, 

erlin. 


inhorſt und Eckhardt a. 
Ste 85 tel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 168.) Gutspächter 


0 
Pawinskl a. Wymyslowo, Brennerelverwalter Balewski a. Samoſtrzel, 
die Kaufleute, lavier a. Berlin, Cohn a. Breslau. ai, 
C. Fatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Kulturtechniker 
Schwetke a. Machin, Lehrer Paskowski a. Klkow b. Samter, 
Ingenieur Stecher a. Magdeburg, Anſtaltsvorſteher Klarfurth a. 


Zerkwitz. Fabrikant Böttcher a. Berlin, Vandmeſſer Langenmayr 1277186 190 1293446 450 1311691695 1321556 —560 1358116— Fe 


Juſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Pon 
bei unſeren Agenturen, ferner bel 


den Annoncen-Erpeditionen 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 


1895 


a. Rogafen, die Kaufleute Mutze a. Leipzig, Llebchen a. Breslau 
geb a. Berlin, Frau Gutsbeſitzer Kochann a. Neu Baden be! 

olmar, Müller a. Görlitz Lager a. Breslau, Fürman a. Berlin, 
Laube a. Zielenzig, Weſtphal a. Bledewitz. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Rittergutsbeſitzer v. Buchowski u. Frau a. Pomarzanki, Profeſſor 
Piorek a. Hardurg a. E., Brauen eibeſitzer Froſt a. Grätz Ingenſeur 
Schwager a. Breslau. die Kaufleute Block a. Halle, Domanski a. 
Danzig, Kilian a. Stuttgart. 


nſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzellt eder deren Raum 
in der Morgen ausgabe 20 vf auf ber letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Miitagnusgabe dis 8 Uhr Vormittags, für die 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


Vom Wochenmarkt. 
s. Poſen, 10. April. 

Bernhardtnerplatz. Heu und Stroh waren einige 
kleine Angebote vorhanden. 1 Bund Stroh 40-45 Bf, 1 Bund 
eu 40 —50 Pf. — Viehmarkt. Nachdem das Waſſer vom 
arkiplatz ſowie aus den anliegenden Straßen gänzlich zurückge⸗ 
treten iſt, hat der Auftrieb auf dem Platz wie früher ſtattgefunden. 
Zum Verkauf ſtanden 180 Fettſchweine, der Ztr lebend Ge wicht 
durchſchnittlich 30-34 M., einzelne ausgeſuchte prima wie gewöhn⸗ 
lich über Notiz. Das Geſchäft ſchleppend. Kälber 50 Stück, das 
Pfund lebend Gewicht 25-35 Pf. Rinder, abgemolkene Kähe, hald 
angefleiſcht, wurden mit 23-24 M. pro Bir. lebend Gewicht de⸗ 
1. Das Geſchäft ſehr ft. — Alter Markt. Mit Kartoffeln 
chwach befahren, Käufer wenig, der Ztr. 1.50 — 1.60 — 1.70 ., der 
entner Wrucken 1—1,10 M., der Ztr. Möhren 0.85 —0,90 100 
t. Geflügel knapp, auswärtige Händler hatten ſich mit Geflügel 
nicht eingefunden. 1 Puthahn 9—11 M, 1 Puthenne 5-6,50 M. 
1 Paar Hühner 3—4,50 M. Enten fehlten. 1 ſchwere fette G ins 
6—7 M., 1 leichte 4—4 25 M. Bucter und Eier genügend ange⸗ 
boten. 1 Pfd. Butter 0,90 —1.20 M., die Mandel Eier 65 Pf., 
böchſtens 70 Pf. Die Metze Kartoffeln 7—10 Pf. 1 Kopf Blumen⸗ 
kohl 20— 25—30 Pf. 5 bis 6 Wrucken 10 Pf., 1 greße Wrucke 8 
Pf., 5—6 mittelgroße rothe Rüben 10 Pf., 1 kleines Bund Radies⸗ 
chen 5 Pf., 3 Gebund 10 Pf., . 3 4 Pfd. Möhren 5 Pf., 1 große 
Wurzel Meerrettig 8 —10—12 Pf., 4 5 Rettige. muütelgroße, 8 bis 
Pf., 1 Pfd. gute konſervirte Aepfel 12 -15 Pf., C tronen und Apfel⸗ 
ſinen im Ueberfluß und billig abgegeden. Geſchaft ſtill — Wron⸗ 
kerplatz. Fiſche reichl ch. 1 Pfand große lebende Hechte 0,80 
bis 1 M. 1 Pfd. Zander 0.70 0,801 M., 1 Bid. arose Schleie 


70-80 Pf., 1 Pfd. große fletichige Bleie 60 —70 Pf., geringere 45 


bis 50 Pf., 1 Pfo. große prima Berſche 60-70 Pf., 1 Pfd. Weiß⸗ 
file durchſchnittlich 50-60 Pf. Fleiſch viel angeboten. 1 Pfund 
Schweinefleiſch Eid. Geruch 55-6) Pf., Karbonnade, Kamm 
60—70 Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 65—70 Pf., 1 Pfd. roher 
Speck 60—70 Pf., 1 Pfd. Rindfleiſch 45— 70 Pf., 1 d. Talb⸗ 
fleiſch 60—75 Pf. 1 Pfund Hammelfleiſch 60-65 Pf., 1 Pfund 
Schmolz 60 70 Pf. 1 Pfd. Schmeer 60-65 Pf. 1 Paar große, 
gebrühte und gereinigte Rinderklauen 70 —75 Pf, 1 Paar gebrühte 
und gereinigte Schwetnefüße 25 bie 30 Pf. 1 Paar dergleichen 
Kalbsfüße 20 — 25 Pf. Geſchäft lebhaft — Sapiehaplatz. Der 
Markt war ſtark beſucht, Geſchaft ſehr rege. Geflügel maſſig. Ein 
großer ſchwerer Puthahn 10—12 M., 1 Puthenne 56 M., 1 große 
lebende fette Gans 6—7 M., 1 Pfd. geſchlachtete und gereinigte 
Fettgänſe 70-75 Pf, 1 Paar Enten 4-5 Mork, 1 Paar 
3,50—4,50 M., 1 Paar junge Tauben 90 Pf. bis 1,20 M. Die 
Metze Kartoffeln 7—10 Pf., die Metz: blaue Kartoffeln 12 Pf., 
4—5 Weucken 10 Pf., 5 bis 6 rothe Rüben 8-10 Pf., 4— 4% Pfd. 
Möhren 10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 15 —20—35 Pf., 3 Buad kleine 
10 Pf., 1 Bund 5 Pf., Pfd. Aepfel 15-20 Pf., 1 Pfd. Spinat 
P Pf. Butter 125 ſtark 


Verlooſungen. 


* Türkiſche Zproz. 400 Fr.⸗Eiſenbahn Looſe von 1870. 
150. Ber.oofung am 1. Februar 1895 Auszehlung mit 58 Prozent 
der gezogenen Betrage bei Gebe. Bethmann zu Frankfurt a. 
Nr. 947206. 

zu 25 000 Fr. Ne. 1548779. 

zu 10 000 Fr. Nr. 676844 1095586. 

zu 2000 Fr. Nr. 29052 1226404 1508775 1601301 16463903 
1712659. 

zu 1250 Fr. Nr 83300 188198 200448 273743 363662 563216 
676842 1122007 1203432 1794312 1796146 1895837. 

zu 1000 Fr. Ne. 69086 75635 83299 162832 226145 303330 
376136 447764 487025 556203 563219 634581 647162 657146 938389 
971076 1043171 174 1207548 1252463 1440737 1463817 820 1646392 
1661279 1761186 1796150 1898022 

zu 400 Fr. Nr. 20221 225 586 - 590 23246—250 26211 - 215 
29051 053—055 42341 -345 43796 800 47131—135 61696 —700 
69087— 0% 75631 — 634 83296—298 95686 -690 145941—945 
162831 833 835 171801—805 188196 197 199 200 205181 185 
209071 075 446 447 449 450 218711—715 226141 144 238286 — 
290 836—840 258246 -250 273741 742 744 745 30336—329 318006 
- 010 326771-— 775 353356—360 361811815 363661 663 - 665 
369876 —880 376137 —140 394356 360 411116120 447761763 
765 460711715 478866—870 482996 —483000 487021—024 524576 
580 543481 485 556201 202 204 205 559426 —430 563217 218 
220 618091 995. 630276 —280 634582 585 644301—305 647161 
163-165 657147—150 661426 430 667516—520 673336 340 
676841 843 845 689821 —825 696221—225 699066—070 740161165 
158741745 823256—260 845281-285 859471-475 868586590 
869181185 902121—125 938386 - 388 390 947207210 957951 
955 968230 240 971077080 1032576 -580 1043172 173 175 
1045786 790 1095587 590 1102756—760 1105276280 1122006 
008010 1129026030 1173176 180 1203431 433—435 546550 


1207546 547 549 550 1226401 — 403 405 1229491 495 12416916085 


1252461 464 463 465 1261441 445 1271976—980 1275516 - 520 
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3 Cap. 21,50—22 Mark, Rum⸗Couleur 33,00 34,00 M., Bi 


Maisſtärke 
per 100 


Marktberichte. 

Berlin, 10 April. [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 282 
Rinder. Vom Rinderauftrieb wurde ca. die Hälfte zu un⸗ 
veränderten Preiſen verkauft. — Zum Verkauf ſtanden 8254 
Schweine, darunter 67 Bakonier. Der Schweinemarkt 
verlief ruhig und wird geräumt. Am Schluß waren notirte 
Preiſe ſchwer zu erzielen. Die Preiſe notirten für I. 47 bis 
48 M., für II. 45 — 46 M., für III. 43 —44 M. für 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht mit 20 Proz Tara. In Bakonier fand kein 
Umſatz ſtatt. Zum Verkauf ſtanden 9650 Kälber. 
Der Kälber: Handel geſtaltet ſich ruhig. Die Preiſe notirten 
für I. 59— 60 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 55 bis 58 
Pf., für III. 50 - 54 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — 
Zum Verkauf ſtanden 1420 Hammel. Am Hammelmarkt 
wurden bei ruhigem Geſchäft ca. ¼ des Auftriebes zu Sonn: 
abend preiſen abgeſetzt, nur Oſterlämmer (Sauglämmer ca. 450 
Stück) fanden raſch zu hohen Preiſen Abſatz. 

Bertin, 9. April. Zentral⸗Markthaue. Amtlicher = 
richt ber ſtüdtiſchen Markthallen⸗Direktton über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. leich. 
Fact ds ſtark, Geſchäft reger, Ia Rindfleiſch anziehend, IIa Kalb⸗ 

eiſch höher bezahlt, ſonſt unverändert. — Wild und Ge⸗ 
lüge]. Zufuhren in Geflügel mäßig, Geſchäft matt. Preiſe 
wenig verändert. — Fiſche: Jafubr gering, doch für die ſchwache 
Nachfrage ausreichend, Geſchäft ſchleppend, Preiſe ſchwankend. — 
— Butter und Käſe: Buttermarkt ſehr lebhaft, Käſe ruhig 
Harzer billiger. — Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: 
Ziemlich flottes Geſchäft, in Gemüſen und Südfrüchten, beſonders 
Amen aut verkauft, Aepfel vernachläſſtat. 

le ſiſch. Rindfleiſch Ia 55 62, IIa 50 54, IIIa 44 48, ı Va 
37-43, däniſches Ia 44— 50, Kalbfteiſch a 50 -63, IIa 35 48 M., 
Vammelfleiſch a 48— 53. s 40 46, Schweinefleiſch 42 46 M., 
Dänen 40—42 Mark. Bakonter 42—46 Mark, Ruſſen — Mark, 
Baltzter — AK., Serben — M. 

Geräuchertes und gelalzened Fleiſch. Schinken en 
Knochen 65 80 M., bo. ohne Knochen 85—95 M. chs⸗ 
ſchinken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 60—65 M., harte 
Schlackwurſt 100 M., weiche do. 60 80 M. per 50 Kilogr, Gänſe⸗ 
keulen p. Stück — M. 

Wild. Rothwild per / Miloer. — M., Damwild — M. 
Ueberläufer, Friſchlunge — Mark, Kaninchen per Stück — Mark, 
Rennthierkeule p. / Kilogramm —,— M. 

l[daeflügel. Wildenten p. Stück —,— —— Mark, 
ze 2,50 — 3,00 M., Faſanen — Mark, Schneehühner — — 
ark. 

Fiſchee. Hechte, per 50 Kilogramm 54-71 Mark do große 
30- 50 Me., Zander —.— M., Barſche 40—52 M., Raigien große 
75-80 M., do. mittelgroße 70 Mark, do. nein 63-66 M., Schleie 
70 M., Biete 20—46 M., ume Flſche 27 M., Aale, große, 
120— 125 M., do. mittel 12) Mark, do. kleine 60-70 Mark, 
Blötzen 23-24 Mark, Karsuſchen 50 Mark Roddow 27 bis 
30 M., Wels — e., Raape — ., Aland 40—45 M. 

Butter. la der 50 Kilo 85-90 M., Ila do. 80 83 M., 
geringere Hofbutter 75 80 M., Landbutter 65-80 M. 

Eiter. Friſche Lundeter oyne Rabat, 2,65 M. per Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln, weiße 2,75 Mark, do. Daberſche per 
50 Hilo 2,75 Mark, Mohrrüben ver 50 Kilogramm 1,25 — 1,75 M., 
Karotten per 50 Kilogramm 8—10 M., Porree p. Schock 0,40 bis 
0,60 Mark. Meerrettig p. Schock 6—12 M. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 8. bis 9. April, Mittags 12 Uhr 

Wilhelm Kober I. 21677, leer, Sachſenhauſen ⸗ Bromberg. 
Guſtav Goger IV. 452, leer, rende i Ne Auguft 
Stahl IV. 752, leer, Dammhorſt⸗Bromberg. Paul Rochlltz XIII. 
4439, Flaſchen, Uſch⸗Mewe. Hermann Haaſe IX. 4253, leer, Brom⸗ 
berg⸗Fuchsſchwanz. Auguſt Günther I. 22300, leer, L ndsberg⸗ 
Bromberg. Heinrich Gurſchke VIII. 1368, leer, Landsbera⸗Brom⸗ 
berg. Wilhelm Stahl IV, 744, leer, Dammhorſt⸗Schön hagen. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 10. April. Zuckerbericht. 


— 


Köcher n bon d . 10,10 — 10,20 
Kornzucker ext. von 88 Proz. Rend. 9.409,45 
u 0 1 „ neues 9,50 9,65 
Nachprobukte excl. 75 Brozent Hemd. . : 6557,20 
Tendenz: Ruhig. 
o 21.75 
Beodraffinade II. 21,50 
Gem. Ratiinade mit Fan 21,50 — 22,00 
Gem. Melis I. mit Naß 21, 
Tendenz: Ruhig. 
Stonsuder . Bıchusı Luumflte 
. a. G. Hamburg per April 9,20 G. 9,25 Br. 
dto. u ver Mai 927, G. 9.30 Br. 
bie. 5 der Jun 9,40 G. 9,42%, Br. 
zer Juli 9,50 G. 9,55 Br. 


Lie. Tendenz: Hui 
Breslau, 10 April. [Spiritusbericht.] April 
5Oer 51,80 M., April 70er 32,00 M. Tendenz: Höher. 


— — 


Grlegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 10. April. [Privat⸗Telegr. der „Poſ. 
3tg.“] Der Börſenreformgeſetzentwurf enthält 


u. a. die bedeutſame Beſtimmung, daß der Bundesrath befugt ( 


iſt, den Terminhandel in Waaren oder Wertpapieren 
ganz zu unterſagen oder von Bedingungen abhängig zu 
machen. 

Berlin, 10. April. Die Eintragsgebühren in 
das Börſenregiſter betragen nach dem Börſenreform⸗ 
Entwurf 300 Mark, für jedes folgende Kalenderjahr find 50 
Mark zu zahlen. Im Uebrigen werden durch den Wortlaut 
des Entwurfs die vor mehreren Wochen in den Blättern ge⸗ 
machten Mittheilungen beftätigt. 


Detmold, 10. Aprl. In der geſtrigen Vormittags⸗ 


00 ſitzung des Landtages theilte Präſident Lenger ke mit, daß der 


Kabinetsminiſter v. Wolfram an einer Lungenentzündung 
ernſtlich erkrankt ſei; die Kommiſſion, welcher das Akten⸗ 
material über den Geiſteszuſtand des Fürſten Alexander über⸗ 
wieſen wurde, hat ihre Berathungen noch nicht abgeſchloſſen. 
Schließlich beantragt der Präſident, daß die Sitzung eine vertrau⸗ 
liche ſein ſolle. Aſemiſſen brachte den Dringlichkeits an trag ein, 
nach welchem der Landtag die Regentſchaft nicht zu Recht be- 
ſtehend anerkennt. Die Dringlichkeit wurde jedoch abgelehnt, 
da zuvörderſt über den Geiſteszuſtand des Fürſten 
Alexander Beſchluß gefaßt werden ſoll. Hierauf wurde 
der Vorſchlag des Präſidenten auf Abhaltung einer vertrau⸗ 
lichen Sitzung angenommen. Die Fortſetzung wurde auf heute 
Vormittag 10 Uhr angeſetzt. 

Der „Times“ wird aus Kobe 


London, 10. April. 
gemeldet: Die verantwortlichen japaniſchen Staatsmänner 
wünſchen, daß die Friedensunterhandlungen von Erfolg be⸗ 
leitet wären. Ihre Beſtrebungen würden aber von der 
riegspartei durchkreuzt. Die jz paniſchen Zeitungen 
zeigen einmüthig das Beſtreben, den Friedensſchluß im 
gegenwärtigen Augenblicke abzuwenden. Einige ein⸗ 
flußreiche Blätter verlangen außer der Beſetzung Pekings die 
Unterwerfung Süd Chinas. 
Kopenhagen, 10. April. Der Miniſter des 
Innern, Hoerring, und der ehemalige Kriegs mi niſter, 
Bahnſon, wurden von ihren radikalen Gegenkandidaten be⸗ 
ſtegt, dem Herausgeber der Zeitung „Politiken“, Bing, 
und dem ehemaligen Kommandanten der Stadt, Bojeſen. 
In Kopenhagen, welches bisher durch zwei Sozialdemokraten, 
zwei Radikale und 6 Anhänger der Rechten vertreten war, 
wurden 7 Sozialdemokraten, 5 Radikale und 4 Anhänger der 
Rechten ger ählt. In Slagelſe wurde der Führer der Frei⸗ 
händler, Kaufmann Kadt, in Kalundborg der vormalige Folke⸗ 
things⸗Präſtdent Krabbe gewählt. Der bisherige Präſident 
des Folkething, Clauſſen, und der frühere Präſident Högsbro 
wurden wiedergewählt. 


Kiel, 10. April. Der Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“, 
welcher auf Grund gerathen war, iſt heute früh mit Hilfe 
ſeiner eigenen Maſchinen wieder los gekommen, ohne 
Schaden erlitten zu haben. 
Budapeſt, 10. April. Die „Bud. Korr.“ erfährt von 
kompetenter Seite, die Nachricht einiger Blätter, daß der 
Kaiſer Anfang Mai auf einige Tage nach Budapeſt 
kommen werde, und daß daſelbſt Hoffeſte ſtattfinden würden, 
entbehre jeder Grundlage. Die Nachricht ſei auf tendenziöſe 
Mun öder der Oppoſitionspreſſe zurückzuführen. Der Kaiſer 
werde ſich am 8. Mai von Wien direkt nach Pola begeben, 
um dem Stapellauf des „Monarch“ beizumohnen. 

Budapeſt, 10. April. Der frühere Biſchof von Raſenau 
Schöpper iſt geſtorben. 

Petersburg, 10. April. Auf kalſerlichen Befehl wurden im 
finnländiſchen Kadettenkorps zwanzig Stipendien auf 
atulle des Kaiſers geitiftet. 


der finnländiſchen Sch Die 


Stipendien ſollen den Söhnen aktiver oder inaltiver Militärs von Griech 


finnländiſcher Herkunft gewährt werden. Mit kaiſerlicher Ge⸗ 
nehmigung wurden aus dem Reichs fonds 6000 Rubel zu archäo⸗ 
logiſchen Forſchungen in den baltiſchen Provinzen anläß⸗ 
lich der im Jahre 1896 in Riga ſtattfindenden archäologiſchen Kon⸗ 
greſſes bewilligt. J 

London, 10. April. Dem „Reuter⸗Büreau“ wird aus Bue⸗ 
nos⸗Ayres gemelbei: Als der Dampfer, welcher den Londoner 
Gründerſchwindler Balfour nach England bringen ſollte, 
nach dem Verlaſſen von Buenos⸗Ayres wegen des widrigen Win⸗ 
des zurückkehrte, begaben ſich zwei Agenten des Kriminalxichters 
von Salca an Bord, um Balfour zurückzuholen. Der Kapitän 
weigerte ſich, Balfour auszullefern und benachrichtigte den britiſchen 
Geſandten, der ſelnerſeis der Bebörde dieſe Mittheilung machte. 
Letztere entfandte Truppen, um, wenn nöthig, die Landung 


Balfours zu verhindern. 

Newyork, 10. April. Nach Depeſchen aus Habanah 
find die Behörden in Puerto Principe von einer Verſchwö⸗ 
rung benachrichtigt worden, welche die Erhebung der auf⸗ 
ſtändiſchen Streitmacht zum Ziele hat, ſobald Marſchall Cam⸗ 
pos auf Cuba lande. Zahlreiche Perſonen, darunter der 
Marquis von Santalucia und 4 angeſehene Einwohner, ſeien 
verhaftet worden. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Ztg.“ 
Berlin, 10. April, Nachmittags. 

Der Kaiſer empfing geſtern den ehemaligen Ge⸗ 
ſandten in China, Brandt. 

In dem Prozeß Labaſchin u. Gen. wurde das 
Urtheil gefällt wie folgt: Labaſchin 9 Mo⸗ 
nate Gefängniß, wovon 6 Monate verbüßt ſind, zwei 
Jahre Ehrverluſt, 1500 Mark Geldbuße. Rieß 9 o⸗ 
nate Gefängniß, wovon 5 verbüßt, 2 Jahre Ehrverluſt, 
500 Mark Geldbuße. Hempel wurde freigeſprochen. 


U 


Koſten L 


Börſe zu Poſen. 


a — — 


Amtlicher Marktbericht 


erich 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 10. April 1895. 


arama: 
niebrigfier) 


Andere Artike! 


peck 
utter 
3 60 3 solRindertata 
1 10 ter p. Schck. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 10. April. (Telear. Agentur B. Heimann, Boten.) 
15. gegen 5 N i 
A a 0 
do. Sept 1 8 
70er Mai 
Roggen feſter 
do. Mat 


70er Sept. 


140 5(0140 5 
145 — 144 7 


123 —121 7 


127 —126 5 e 5 38 70 
* ohne 0, 53 70 

23 90 43 5 afer W vi N 
116 —1115⁵ 75 


init Bene 
aung — WMpl. 
Künbigma in Spiefins (70er) 70.000 gte (0er) — 000 Bir. 
Berlin, 10. April. Schlußtkurſe. d. 9. 
Weizen pr. Ma 


er 


121 75 121 50 
126 75 126 50 
Notirungen.) 
Faß 


ee e 2 9° 
Spiritus. (Nach amtlichen 

do. 20er loko ohne 
ee 
C 


N. v. 9. 

Dt. 3% Reichs Anl. 98 60 60,219 
Konſolld. 4% Anl. 106 — 05 94K. 4½/ Bdk.⸗Pfb 112 75108 

D. Se „ 104 901 108 30 
Poſ. 4% Pfandbrf. 103 201103 1 N nenr 98 60 
do. 3%, do. 109 „01 75 Oeſtrr Kred-⸗Akt. 2 248 60048 
do. 4% Rentenb. 105 50/05 5 | Lombarden = 46 9/747 
do. 3½ % do, 102 9.02 90 Disk.⸗Kommandit⸗z 218 700219 
do. Prov.⸗Oblig. 101 601101 4 
Neue Pos Stadtanl. 102 40102 4 Fondsſtimmug 
Oeſterr Banknoten 167 45,167 4 ſtill 

do Silberrente 100 5 100 4 


Oſtpr. Südb. E. S. A 91 25 90 8 Poſ. Spritfabrit 145 26145 25 
MainzLudwighf.dt. 117 75117 70] Schwarzkop 250 501250 10 
Mariend. Mlaw.do 78 5) 78 40 Dortm. St.⸗Pr. La. 66 

ux. Prinz Gelſenklrch Kohlen 57 6) 
Poln 4½ % 


55 40 
146 — 
Ei 


gt Mittelm.E.St.A. 92 20) 92 50 
chweizer Centr. 186 — 185 10 
Warſchauer Wiener272 501373 75 
Berl. Handelsgeſell. 157 90 57 90 
eutſche Bank Aktien 183 25.183 9 
2 Königs⸗ und Laurah. 129 101128 


Türken⸗Looſe 39 5, 37 
Disk.⸗Kommandit 218 60 
Poſ Prov. A. B.! 
Nachbörſe: 
Ruſſ. Noten 
12 — bz. u. Gd 


Etettir. 10. April. (Zelear. Agentur B. Oetmann, Bolen.) 
N. v. 9. N. 9. 


Weizen unverändert Epiritus unverändert | 
do. Apru⸗Mat 141 50 142 — per foto Tuer 33 40| 33 40 
do. Sept.⸗Okt. 145 50 145 50Betrolenm*) 
Roggen unneränbsrt har bo. ver loto 14 75] 12 40 
126 5 126 25 


— 


aſſ 
9 Set Mita, 


Poſen, am 


1% „ Wies 366 
Berliner Wetterprognoſe für den 11. April 


dachtungen und des 

. Deutschen Seewarte 
armes, vielfach heiteres, 

mit etwas Megen und mähigen 


meteorologiſchen De⸗ 
zuweilen wollt 4 Wette “ 
Südweftwinden 


FE ET, * 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


